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Bei dem nahen Ablaufe des Quartals werden die geehrten 
die Ernene rung der Pränumeration in unſerer Expedition, Krautmar 


e der Stettiniſchen Zeitung erſucht, 
At No. 1053, gefälligſt auzumelden. Die Zeitung 


erſcheint täglich (mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feſttage) Vormittags 11 Uhr; der Pränumerations⸗Preis beträgt vro 


Quartal 23 Sgr. ) 


zu haben wünſchen, 


auswärts 1 Thlr. Ri Sgr. — Diejenigen Abonnenten, welche die Zeitung ins Hans gebracht 
wollen die Beſtellung bei der Expedition abgeben und zahlen dafür 72 fgr. pro Quartal. 


Die Zeitungs⸗Expedition. 


Bekanntmachung 
wegen Aufnahme der Wähler⸗Verzeichniſſe für die 
zweite Kammer. . 
Wir laſſen die Formulare zu den Wählerverzeichniſſen für die zweite Kam⸗ 
mer in den nächſten Tagen an die Hausbeſitzer vertheilen und fordern Letztere 
auch auf dieſem Wege nochmals auf, für die genaue, vollſtändige und ſchnelle 
Ausfüllung der Formulare mit Beachtung der auf denſelben abgedruckten Beſtim⸗ 
mungen zu ſorgen, ſo daß ſie binnen längſtens vier Tagen wieder abgeholt 
werden können. 5 5 er . 
Bel dieſer Gelegenheit bringen wir in Folge höherer Anordnung den e 
des Staatsminiſterial⸗Beſchluſſe 19 19. d. Mts., welcher wörtlich lautet: 
„Die dem Art. 67. der Verfaſſungs⸗Urkunde entſprechende Beſtimmung im 
Art. 2. des Wahlgeſetzes für die zweite Kammer vom 6. Dezember d. J., 
wonach für dieſe Kammer jeder ſelbſtſtändige Preuße 55 | 
zu Zweifeln und Anfragen darüber, wer im Sinne des Geſetzes als ſelbſt⸗ 


ſtändig zu betrachten und wer wegen Mangels der Selbfiftändigfeit von der 


Theilnahme an der Wahl aus zuſchließen ſei, Veranlaſſung gegeben. 


5 Es hat nicht an Aufforderungen gefehlt, an die Beantwortung dieſer Frage 


weitgreifende Beſchränkungen der activen Wahlbefähigung zu knüpfen. Das 
Staats⸗Miniſterium hat dieſen Gegenſtand einer ernſtlichen und umfaſſenden 
Prüfung unterworfen und nimmt keinen Anſtand, ſich darüber nachſtehend mit 
derjenigen Offenheit auszuſprechen, welche daſſelbe bei allen feinen Schritten 
ſich zum Geſetz gemacht hat. f Sin W Si 
Wenn der Begriff der politiſchen Selbſtſtändigkeit 
zur Zeit einer ſcharfen geſetzlichen Abgrenzung er 
mangelt, ſo folgt daraus eben nur, daß eine ſolche 
Begriffs⸗Beſtimmung im Wege der Geſetzgebung 
wird bewirkt werden müſſen und daß, ſo lauge dies 
nicht geſchehen iſt, Niemand von der Theilnahme 
an der Wahl wird ausgeſchloſſen werden dürfen, 
der die fonftigen geſetzlichen Bedingungen des ac⸗ 
tiven Wahlrechts erfüllt, und von dem nicht feſt⸗ 
ſteht, daß er ſich zur Zeit der Wahl nicht in der 
Lage befindet, über ſeine Perſon und ſein Eigen⸗ 
thum zu verfügen. 
Die Regierung hat ihrer Seits eine Vorſchrift, deren Durchführung auf 
das wichtigſte politiſche Recht eines großen Theils der Bevölkerung den ent⸗ 
ſcheidendſten Einfluß üben würde, gegenwärtig nicht erlaſſen mögen und die 
Berathung und Beſchlußnahme darüber den künftigen legislativen Verſamm⸗ 
lungen um ſo weniger vorenthalten zu dürfen geglaubt, als die Geſetzgebung 
dann im Stande ſein wird, auch auf die in dieſer Beziehung zu erwarienden 
et der Deutſchen National Vertretung, die gebuhrende Rückſicht zu 
men. 
Nach dieſem Grundſatze werden die mit Ausführung des Wahlgeſchäfts 
beauftragten Behörden mit Anweiſung verſehen werden. 
Berlin, den 19ten Dezember 1848. 
g Das Staats⸗Miniſterium.“ 
mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß, daß eine demfeihen- entſprechende 
kurze Beſtimmung auf den Formularen zu den Wählerverzeichniſſen abgedruckt 
worden iſt, deren Beachtung besonders empfohlen wird. | 
Stettin, den 27ſten Dezember 1848. 
Der Magiſtrat. 


— armen ne Bene ren mnasSeeresnEe mama EönsemenafBeremase 


. Verlin, vom 29. Dezember. 
3 U Se. nt. der König haben am 2öjten d. Mts., Nachmittags 
70 im eh zu Potovam dem Königlich portugieſiſchen Geſandten, 
Scheiden feiner Plong 1 Privat⸗Audienz zu ertheilen und von ihm das 
chin entgegen zu nehmen geruht, durch welches er 
von dem hieſigen Poſten Ara en r bee Aa 


Das 60ſte Stück der Geſetz- Sammlu alt; 
ejeb- ng enthält unter: 
No. in: 8 Allerhöchſten Erlaß vom 28. November d. J., betreffend 
in Bezug auf den chauſſeemäßigen Ausbau der Zweigſtraße 


ler iſt, hat 


No. 3083. desgleichen von demſelben Tage, die Ausdehnung ‚der Ge⸗ 
richtsbarkeit zu Gladbach über die Gemeinde Boisheim im Kreiſe 


No. 3084. das Allerhöchſte Privilegium von aleichem Dato, wegen 
Kölner en e 
x * 


& 


Berlin, 28. Dezember. 
iſt e“ möglich, eine beſondere Anerkennung der Resolution zu verlangen? 
Der wußte ſelbſt in dem zurechnungsunfähigen Zuſtande der Revolution 
ſich 0 der in einer Verſammlang der Volksvertreter dies Verlan⸗ 
gen ſtellte. 1 0 N 

Man ſagt von einem einzelnen Menſchen allerdings: „wer über ge⸗ 


wiſſe Dinge nicht den Verſtand verliert, der hat keinen zu verlieren.“ 
Daſſelbe gilt von einem großen Volke. Das Mizverhaͤltniß im Staate 
die Willkühr und Unbeſchränkiheit der oberſten Gewalt, der Druck nach 
Unten, der gänzliche Mangel an Rechten, das immer heißere Bedürfniß 
nach Freiheit, dies Alles kann ein Volk auf das Aeußerſte bringen. Wie 
der einzelne Menſch oft bis zur Wuth gereizt und außer ſich verſetzt wird, 
fo. kann auch ein Volk in Naferei verfauen, weil ihm ſein Recht vorenk⸗ 
halten und ſeine Kette nicht abg nommen wird. Dann ſchwinden ihm die 
Sinne, die Rette wied mit über menſchlicher Kraft geſprengt; aber gleichzei⸗ 
tig iſt die Leidenſchaft entfeſſelt und die Vernunft kehrt wohl kaum eher 
wieder, als bis eine ſtarke Hand es von Neuem unterwirft. So geſchah 
es in Frankreich bei der erſten Revolution. x 

Aber welcher Menſch beruft ſich daraf, daß er einft in Wahnſinn und 


Raſerei verfallen ſei? Darf ſich ein Volk vernünftigerweiſe der Revo⸗ 


lution rühmen? Was bedeutet die Anerkenuung der Revolution? 

Es ſoll ſoviel heißen, daß das Volk den fruheren Druck nicht vertra⸗ 
gen und die Freiheit ernſtlich gewollt hat. Das iſt nun freilich des 
Rühmens werth. Denn ein Volk, welches ohne die Freiheit nicht leben 
kann, iſt gewiß ein edles Volk. Aber weil das Volk den bern Drud 
nicht ertrug und die Freiheit ernſtlich wollte, gerieth es in Wahnſinn und 
Raſerei. Wahnſinn und Raſerei ſind gewiß der Beweis einer ſtarken Nei⸗ 
gung. Doch daß es bis zum Wahnſinn kommen konnte, das iſt doch ein 
unausſprechliches Unglück!“ Die Revolution iſt für ein Volk ein 
ſchweres und erhabenes Schickſal. Freunde des Vaterlandes trauern dar⸗ 
über in ihrem Herzen. Wahrlich ein Schickſal iſt es, wenn ein ganzes 
Volk von Sinnen kommt! Gottes Hand verhängt ein ſolches Unglück über 
das Volk und die Mächtigen ſollten ſich an tie Bruſt ſchlagen und ſich an= 
klagen, daß fie nicht vorgebeugt haben. Be 

Eine Revolution wird nicht praparirtz es können ſich wohl Etliche 
verſchwören gegen Geſetz und Ordnung; aber ſie machen höchſtens eine 
Emeute, einen Aufſtand. Es müſſen die Guten und Gerechten von dem 


* 
* x 


1 ja * 


HE 
Fieber e ſein u. mitgeraft haben, die Guten u. Gerechten 
n 


bea ſichtigen aber nie die Revolution, u. werden nur fortgeriſſen, wenn der 


1 dieſer Volkskra er über das ganze Land kommt. Diejenigen, 
welche ſich einbilden, die Revolution gemacht zu haben, ſind eitle Thoren. 


Viele von Denen, welche im Monat März es unternommen hatten, ſtan⸗ 
den in der Nacht vom 18. zum 19. März ſtarr und bebend vor Entſetzen 
— denn, was ſie ſahen und hörten, das war nicht ihr Werk, und was 
nun geſchah, das vermochten ſie nicht zu hemmen, das war eines Höheren 
und Mächtigeren Verhängniß. — Eine Revolution iſt auch nicht aufzu⸗ 
halten. In den Märztagen haben Unzählige, die das Unglück kommen 
fahen, mit Leib und Seele dagegen angekämpft und fie waren ſogar in der 
Mehrzahl. Auch der König that dagegen endlich, was er konnte, indem er 
die Proklamation am 18. März Vormittags erließ; es war gar kein Grund 
zur Revolution. Aber dennoch kam es zum Vruderkampf. Die Raſerei 
tobte durch Stadt und Land. Camphauſen konnte den reißenden Strom 
nicht in ſein Bette lenken, er konnte nicht die Revolution erſticken, wenn 
auch auf friedlichem, vernünftigen Wege die beſte Ausſicht war, Alles zu 
erreichen, wonach der Sinn eines freien Volfes nur gerichtet fein mag. 


„Anerkennung der Revolution“, ſo lautete der Antrag von Behrends 


in der Nationalverſammlung. Die Vertreter des Volks ſollten im Namen 
der ſechszehn Millionen Preußen ihre Genugthuung und Freude aus⸗ 
drücken, daß es bei uns, wie in Frankreich ehemals und nachher immer 
wieder, bis zum Wahnſinn gekommen ſei! Dieſer Antrag konnte nur im 
politiſchen Wahnſinn geſtellt werden. Und dieſer Antrag ſollte nur der 
Anfang fein. Aus der Anerkennung des Wahnſinns ſollten weitere Folge⸗ 
rungen gezogen werden, z. B. daß der König nichts hindern dürfe, was 
die Verſammlung heſchließt und daß er nur noch aus Gnade und Barm⸗ 
herzigkeit des ſouverginen Volks ſeine Krone behalten habe. Folgerungen 
alſo von dem Wahnſinn und wahnſinniger, als ihr Urſprung. 

Was war denn aber der r Zweck ſolcher demüthigenden Aner⸗ 
kennung eines Nationalunglücks? — Die Errungenſchaften der Revolution 
4 A7 ſicher geſtellt werden. „Wenn die Volksrechte für erkämpft angeſe⸗ 

en werden, dann hängen ſie nicht ven der Gnade eines Königs ab.““ 


Freilich nicht von der Gnade, doch von etwas weit Schlimmerem! Von 
einer unglückſeligen Entzweiung, von einem Bürgerkrieg, aus dem Toll⸗ 


hauſe! Die Freiheit eines Volks, die durch Geſeze großgezogen wird, hat 
allein Dauer und Werth. Denn ein Geſetz bindet auch den König. Aber 
eine De aus der Revolution bindet weder das Volk noch den König. 
Die Maſſe des Volks kann jeden Augenblick ſagen: „Dieſe Gewalten habe 


ich eingeſebt, ſie ſind mein Werk; ich entziehe ſie; von meiner Gnade hängt 


alles Leben und alle Wohlfahrt ab; ich bin über dem Geſetz.“ Eine 
Freiheit aus der Revolution iſt keine Freiheit. Auf ihr laſtet der Fluch 
und das Volk findet dabei nimmer den Frieden. 

Wen aus Sehnſucht nach der Freiheit der Geiſt der Revolution er⸗ 
griffen hat, der ze fih fo ſchwer davon los, daß er zuletzt die Freiheit 
ſelbſt nicht achtet und . Hd 
erleben bei a Wr der Revolution in unſerm Lande. 

Denn was ſoll uns noch die Revolution? Frommt es von Errun⸗ 
genſchaften der Revolution zu reden? Unſre Rechte ſind in der Verfaſſung 
verzeichnet; wohlan, dann find es Exrungenſchaften einer königlichen Revo⸗ 
lution. Dann hat die rettende Macht des Königthums für das Volk und 
ür die Freiheit eine Revolution gemacht, um den Schlund der Revolution 
für ewig zu ſchließen. 0 u 3 15 

Sollen wir uns noch jetzt auf die Revolution berufen? Der König 
hat jeden ehrlichen Vorwand zu ſolcher Berufung abgeſchnitten, indem er 
die Verfaſſung gab. Er kann ſich dann erſt recht auf ſeine glorreiche Re⸗ 
volution berufen. h 1 adl 108 f 
In der Vergangenheit liegt kein Grund. Ob in der Zukunft? Der 
König hat einen geſetzlichen Weg eröffnet, wie die von ihm gegebene Ver⸗ 
faſſung nach dem Willen und der Neigung des Volkes geändert werden kann. 
Die nächſten Kammern ſollen fie durchſehen und Anträge zu ihrer Verbeſſe⸗ 
rung ſtellen, über welche der König mit ihnen verhandeln wird. Weil der 
geſeßliche Weg offen iſt, kann das Volk ſehr wohlgemuth ſein. Zu ver⸗ 
zweifeln iſt jetzt keine Urſache. Wer gegenwärtig alſo die Revolution pre⸗ 
digt und der Meinung iſt, das Volk müſſe ſich auf die Revolutlon berufen, 
der iſt närriſch. a 

Männer follen jetzt gewählt werden, welche den friedlichen Ausbau der 
Volksfreiheit bewerkſtelligen. Deshalb muß vor allen Dingen derjenige, 
welcher gewählt ſein will zu dieſem Friedenswerk, gefragt werden, ob er 
noch immer eine Anerkennung der Revolution verlangt und ſich auch in der 


Kummer noch auf die Revolution berufen will? Wenn der Kandidat nicht 


mit Zuverſicht ſagen kann, daß er über die Vergangenheit einen Schleier 
decken wolle, daß er von der Revolution nichts wiſſen wolle, wenn der 
Kandidat vielmehr mit der Revolution immer noch um ſich wirft und die 
Errungenſchaften der Revolution“ im Munde führt, der iſt gänzlich un⸗ 
brauchbar für das Friedenswerk dom Februar 1849. Der iſt von Sinnen 
und gehört in das Tollhaus und nicht in die Kammern für das Frie⸗ 
denswerk. a 

Die Revolution liegt hinter uns. Friedliche Feſtſtellungen der Volks⸗ 
freiheit auf Grund der Verfaſſung und durch große neue Geſetze, das liegt 
vor uns. Wer rückwärts nach der Revolution ſchaut, der iſt ein Reaktio⸗ 
nair. Wählt keinen Reaktionair dieſer blutrothen Sorte; keinen Reaktio⸗ 
aaie der Revolution. Revolution iſt jetzt die tollſte Reaktion, eine Reaktion 
von der Vernunft nach dem Wahnſinn. N (Parlam.⸗Correſp.) 


5 Berlin, 29. Dezember. In der heutigen Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 
fang war von mehreren Bezirken der Antrag eingegangen, die Stadtver⸗ 
ordneten⸗Verſammlung möge dahin wirken, daß der Belagerungszuſtand 
aufgehoben nd die Urwähler⸗Verſammlungen zur Vorbereitung für die 
Wählen geſtattet werden. — Der Magiſtrak iſt dieſerhalb bereits mit dem 
eneral v. Wrangel in Correſpondenee getreten und dieſer hat darauf 
antwortet, daß der Magiſtrat nach dem Wahlreglement zuerſt die Aufgabe 
be, die Wahlbezirke abzugrenzen. Nachdem dies geſchehen, die Urwaͤhler⸗ 
üſten ausgelegt und ihm davon Kenntniß gegeben fein wird — habe er 
vie Abſicht, ſofort die Urwähler⸗Verſammlungen zu geſtatten, und zwar 
unter folgenden Bedingungen: 0d f | 

1) daß nur die ſtimmberechtigten Urwähler der Bezirke dazu Zutritt 


haben; 
D daß in dieſen Verſammlungen nur Wahlangelegenheiten, mit Aus⸗ 


ſchluß jeder weiteren Polifik, verhandelt werden, und zwar unter 


119 spezieller Verantwortlichkeit des Vorſitzenden der Verſammlungz 


ſie vergißt über der Revolution. Wir werden es 


AN 


Der Magiſtrat hat darauf geantworteit, daß er mit der inter. 
der Bezirke beſchaftigt ſei und, dem Verlangen gemäß, den General ale 


Grenze zurückgedrängt werden kann, da die ganze Wahlangelegenhei ie 
politiſcher Natur ſei und es würden nur außerhalb des Gebiets der ee 
liegende politiſche Debatten vermieden werden können. Die Verſammlui 5 


deshufp 


die Controlle der Urwähler⸗Verſammlungen durch Dffizianten auen 
(Kir 
" 


— Die neue Preuß. Zeitung giebt folgenden ge zur billigen Pi 
gierung, Monarchie, Conſtitution, Republik. Als die Miniſter v. Bodel⸗ 
ſchwingh, Übden u. A. ihr Portefeuille übernahmen, lehnten ‚fie d Ak 
nahme der ihnen etatsmäßig zuſtehenden Summe von 3000 Thlr. für die 
Koſten der erſten Einrichtung ihres Hotels ab und beftritten dieſelbe aug 
ihrem Privatvermögen. Als Herr Gierke, feiner Anciennität nach einer 
der jüngern Aſſeſſoren, zum Miniſter des Ackerbaues ze. berufen wurde, 
welcher ihm bis dahin eine terra incognita geweſen, genügte ihm weder 
das ehemalige Staatskanzlerhotel am Dönhofsplatze, noch die en 
des verſtorbenen Miniſters v. Ladenberg, an der Ecke der Schützen⸗ un 
Jeruſalemer⸗Straße, ſondern es mußte ein eignes Hotel in der Wilhelms: 
Straße (das gräfl. Schwerin'ſche) auf drei Jahre für 16 — 1800 Thlr. 
jährlich fur ihn gemiethet werden, und die Koſten ſeiner Einrichtung (aus 
Staatsmitteln) beliefen ſich auf 4000 Thlr. Auch Herr Milde, der das 
eingerichtete Miniſterhotel in der Wilhelmſtraße bezog, machte der Staats 
kaſſe eine Ausgabe von 8000 Thlr. fur eine neue hoͤchſt luxurioſe Einrich⸗ 
tung und von 6000 Thlr. für das Mobilia a 2 d 
Potsdam, 25. Dezember. Geſtern find JJ. MM. der König und 
die Königin von hier nach Charlottenburg abgegangen. — Vor einigen 
Tagen wurden auf dem hieſigen Bahnhof eine Menge entlaſſener Landwehr⸗ 
männer, die die Wagenkaſten verlaſſen hatten, von einem Manne ange⸗ 
redet und eingeladen, in das Empfangsgebäude hereinzukommen und auf 
ſeine Koſten einmal zu trinken. Die Leute ließen ſich das nicht zweima 
ſagen, und nachdem ſie durch die freigiebige Bewirthung in die gehörige 
Stimmung verſetzt waren, haranguirte er ſie, daß ſie nun ihren bunten 
Rock ausziehen und nun wieder zum Volke ſtehen müßten, dem ſie im Druck 
der Tyrannei feindſelig gegenüber geſtanden hätten, ſie ſollten nun in ihrer 
Heimath dahin wirken, daß freiſinnige Deputirte gewählt würden. So weit 
ging alles recht gut; als aber der Redner ihre Offiziere ſchma te, und 
namentlich ſagte, der eine habe bei Kranzler geſtohlen, ſo ri ihn ein 
Landwehrmann vom n zu 15 ae e „ 
draufgeſchlagen, bis endlich der Abgang des Zuges die Leute wi 
abrief 0 (Voſſ. Ztg.) 


verfaſſunggebenden Reichstag beſchloſſenen Grundrechte des deutſ ehe 115 
i ie . 


rungen der Bevollmächtigten ſollen un Allgemeinen befriedigend gelautet 


er ö nicht 
zelnen Beſtimmungen der Grundrechte auszuſetzen finde, dies doch nich 
einzelne ft 9 Pn dee Manche, wi 


Sachſen und Hannover, behielten ſich noch die verfaſſungsmäßige Zuſti⸗ 


1 
— Der Reichskommiſſär General v. Schäffer Seren 
eitung jor 5 3 Poſen hier angeteiH 
Begleitung des Majors v. Vogts Reetz aus Pol Neichenntenen 
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behandelte Polenfrage auffallende Schlaglichter werfen, durchgehen IE 


Das Vertrauen in eine Verwaltung durch 
die jenſeits der Linie liegenden Güter 


entheil petitionirt. 
um das Geg E. p st | on 
erthes verlieren. Faſt alle Kapitalien 


polniſche Beamte iſt ſo gering, 
wei Drittel ihres ieren. 5 ital 
1 1 i d Theile verbleibenden Güter ſind bereits gekündigt, 


auf . f 1 
5 d vorhandene Ruin vieler volniſcher Gutsbeſitzer kommt da⸗ 
ae l at unter ſolchen Umſtänden ſelbſt viele Polen den 


erten, mit ihren Gütern dem deutſchen Theile noch einverleibt 
ö Wurd n ann Warum n Wunder nehmen, wenn ſie auch zu ſtolz oder 
. bor ihren Landsleuten zu ſcheu waren, dies öffentlich zu thun. Am erfreu⸗ 
lichſten waren die Beweiſe des feſten Sinnes und des unerſchütterlichen 

| Entſchluſſes der deutſchen Bevölkerung, den Uebermuth der Polen, die alle 
und jede Sympathie verloren haben, nie mehr aufkommen zu laſſen. Wel⸗ 
ches der beiden Elemente, ob das polniſche oder deutſche, im Wachſen be⸗ 
riffen ſei, iſt ſchon nach dieſen Bemerkungen nicht zweifelhaft; es ſtellt 

| h dies aber auch ſinnlich dar auf einer vorgelegten, höchſt intereſſauten 
Nationalitätskarte. Man ſieht auf derſelben, wie das deutſche Element 
überall durch Handel und Gewerbefleiß vordringt, während das polniſche, 
das ſich bekanntlich mit ſolchen Dingen gar nicht befaßt, und welchem 
darum auch der eigentliche Bürgerſtand ganz fehlt, nicht widerſtehen kann. 
Wo ein ſchiffbarer Strom, eine große Landſtraße das polniſche Land durch⸗ 
ſchneidet, da treibt auch alſobald ein Keil deutſcher Bevölkerung in die 
polniſche hinein; ſo an den Ufern der Waxthe, der Orba, und längs der 
Poſener Landſtraße. Die neue Linie ſoll im Allgemeinen etwas weiter 
öſtlich liegen als die Pfuel'ſche, ſo daß z. B. die Herrſchaft Krotoszin nun 
vollſtändig bieffeits fällt. j (Voff. Ztg.) 
Frankfurt a. M., 27. Dezember. Großes Aufſehen haben in un⸗ 

ſeren parlamentaxiſchen Kreiſen die Erklärungen erregt, welche die Bevoll⸗ 
mächtigten der Einzelſtaaten bei der Centralgewalt V iand der durch die 
a Reichs⸗Verſammlung beſchloſſenen Einführung der Grundrechte bei dem 
Präſidenten des Reichs⸗Miniſteriums abgegeben haben. Der preußiſche 
evollmaͤchtigte, Herr Camphauſen, erklärte, dieſerhalb zwar keine Inſtruk⸗ 
tionen feiner Regierung zu haben, nahm aber nichtsdeſſoweniger keinen An⸗ 
ſtand, dem beizufügen, daß der Einführung der Grundrechte in Preußen 
nichts entgegen ſtände, da fie ja ganz mit den Grundlagen überein ſtimm⸗ 
ten, auf welchen Preußens neue Inſtruktionen ſich erheben ſollten. Viel 
weniger zuſtimmend äußerte ſich ſchon der Bevollmächtigte Baierns, der 
leichfalls der Inſtrultionen zu ermangeln angab, ſich ebendeshalb aber zu 
einer beſtimmten Erklärung für befugt hielt. Der hannoverſche Bevoll⸗ 
mächtigte ging noch um einen Schritt weiter, er bezog ſich auf die Remon⸗ 
ſtrationen, die ſeitens feiner Regierung bereits gegen die ſofortige Einfüh⸗ 
rung der Grundrechte gethan wären. Sehr klar war die Stellung, die der 
Bevollmächtigte Oeſterreichs in dieſer Frage einnahm; er erklärte Namens 
feines Landes rund heraus, daß Oeſterreich die Grundrechte vorläufig nicht 
bei ſich einführen werde. Dieſe Fakta ſind um ſo intereſſanter, als ſie in 
einer Zeit, wo die Entſcheidung über die Bildung der Reichs ⸗Centralge⸗ 
walt vor der Thüre ſteht, der Reichs⸗Verſammlung und dem ganzen deut⸗ 
ſchen Volke beweiſen, wo man es am Ernſtlichſten mit der deutſchen Ein⸗ 
heit meint, wo man den Beſchlüſſen des deutſchen Parlaments am Bereit 
willigſten Folge leiſtet, wo man endlich mit der größten Aufrichtigkeit und 
Energie auf der Bahn politiſcher Reformen voranſchreitet. Sup That⸗ 


chen gegenüber müſſen die niedrigen Aufhetzereſen der Parteien in ihr 
ichts zerfallen; wie ſie von der demokrätiſchen Preſſe und ihren ſeit 
rzem aus verſchiedenen Lagern ihr erwachſenen Verbündeten täglich ge⸗ 
übt werden, wie fie hier vorzugsweiſe die Güntherſche Reichstagszeitung 
bringt, die ſich neulich fagar nicht entblödete, den Haß des ſächſiſchen Vol⸗ 
kes gegen Preußen durch die Erinnerung der anno 1815 von Sachſen ge⸗ 
machten Gebiets⸗Abtretungen auffriſchen zu wollen. Man darf erwarten, 
daß die Vorgänge in Betreff der Grundrechte von nicht unerheblichem Ein⸗ 
Huf auf die Stimmung der Majorität in der öſterreichiſchen Frage fein 
werden. 
ruch des europäiſchen Friedens in Folge der Erhebung Bonaparte's zum 
Präſidenten als eine Eventualität der allerdrohendſten Art; der Anlaß dazu 
liegt nur zu nah in der italieniſchen Frage. Ohne ſeine ganze Popularität, 


ohne ſie hauptſächlich bei ſeiner ſicherſten Stütze, der Armee, ein⸗ 
zubüßen, kann der neue Präſident unmöglich die von Oeſter⸗ 
reich ſo hartnäckig behaupteten Rechte auf die Lombardei aner⸗ 


kennen. Das Programm des neuen Turiner Miniſteriums Gioberti 
beweiſt, wie richtig man daſelbſt die Lage erkennt, und davon überzeugt 
iſt, bei Wiedereröffnung der Feindſeligkeiten die Macht Frankreichs im 
Rückhalt zu haben. Der Ausgang des brüſſeler Kongreſſes wird dem⸗ 
nach unſchwer vorherzuſehen fein], es kömmt nur darauf an, wie lange 
die dortigen Verhandlungen den drohenden Bruch verzögern können; 
und auch hierüber giebt man ſich hier keinen Täuſchungen hin. Es if 
leinesweges un wahrſcheinlich, daß der Beginn des Früßjahrs hier die 
Kuropäiſchen Heere marſchfertig ſieht. In Preußen ſcheint man, wie die 
Nachrichten von den dort beabſichtigten militairiſchen Maßregeln ſchließen 
laſſen, von einer ganz ähnlichen Anſchauung der Europäiſchen Situation 
auszugehen. Möchke uns der auswärtige Feind nicht in einem Zuſtend 
y berraſchen, in welchem eine macchiavelliſtiſche Politik ein leichtes Spiel 
mit den durch klägliche Eiferſucht geſpaltenen Kräften der Nation haben 
bunte, auſtatt daß die Zügel des Reiches, in die vechten Hände gelegt, 
wir dem Angriff von allen Seiten zu begegnen bereit wären. (D. R.) 


Aus dem nördlichen Alſen, 24. Dezember. In dieſen Tagen 
hier angekommen, finde ich ſchon die größte Veranlaſſung, Ihnen zuſchreiben. 
Es ſieht augenblicklich ſehr bevenklich aus, und das wohl nicht allein hier, 
ſondern gewiß auch für unſer ganzes Schleswig⸗Holſtein. Ich muß und 
kann den Bewohnern der Herzogthümer die — ich hoffe nur erfreuliche! 
Nachricht überſenden, daß die Dänen einen Angriff und Einfall in 
Schleswig und zwar bis an die Holfiemifche- Gränze beabſichtigen, und 
ö Br am keufahrstage, ben A Janugr 1849. An dieſem Tage werden die 
Dänen erſtlich die Düppeler Schanze wieder, wie früher, beſetzen, und dann, 
weit fie kommen können, ins Feſtland Schleswigs eindringen. Es find 
* geublicklich ſchon bier auf Alſen angekommen: 4 bis 5 Bataillone In⸗ 
Mi 5 1 4 Jäger⸗Corps, 1 Regiment Dragoner und einige Batterteen 
= aba 4 5 l2pfündige commandirt, von Cap. Baggeſen). Allent⸗ 
an 15 täten und auf den Dörfern wimmelt es von Militär und 
f bier mimt mehr, fo daß bis gleich nach Weinachten ca. 12,000 
aun hier concentrirt ſein werden. Der General v. Krogh iſt ſchon in 
uderburg angekommen. Sonderburg wird auf dieſer Seite, d. h. nach 


le zu, föswlich befeſtigt. Unaufbörlich arbeitet das Militär an 


an betrachtet hier in gut unterrichteten politiſchen Zirkeln den 


ſchwert. 


dieſen Schanzen und mehrere ſind ſchon aufgerichtet. — Die Soldaten haben 
in den leßten Tagen ſcharfe Patronen erhalten und müſſen ſich bei jedem, 
Trommelſchlag auf den Beinen halten und ſollen ſofort nach Sonderburg 
aufbrechen. — Mehrere Privathäufer werden ſchon ausgeräumt und zu 
Krankenhäuſern eingerichtet. Außer dem Auguſtenburger Schloß werden 
die Bewohner des Norburger Schloſſes auch ſchon l. Ausziehen ge⸗ 
wungen, weil es zum Lazareth verwandt werden oll. — Ueberhaupt 
Alles deutet auf Krieg! Man erſchöpft ſich hier in ſehr verſchiedenartigen 
Vermuthungen, aber daß die Dänen von hier einen Ausfall machen werden, 
kann man gewiß unbedingt behaupten. — Indem ich es nun gewagt habe, 
dieſes meinen Freunden in Schleswig⸗Holſtein zu melden, muß ich es z - 
gleich Allen an's Herz legen, nicht gleichgültig gegen die nächſte Zukunft 
zu fein, ſondern Alles aufzubieten, um mit gewaffneter Hand dem Feinde 
entgegentreten zu können. Eini leit und Muth, Entſchloſſenheit und That 
ühren gewiß zum rechten Ziel!! Schleswig⸗Holſteiner, fegd um Gottes 
illen wach: denn die Entſcheidung unſerer Verhältniſſe ſteht vor uns! 
— NS. Noch kann ich die Mittheifung hinzufügen, daß in nä öſter 
Woche mehrere Häfen blokirt werden ſollen.“ (7) (H. C.) 


Oeſterreich. 


Wien, 27. Dezember. Die Wiener Zeitung enthält das nachſte⸗ 
hende 5te Armee ⸗ Bulletin: 

„Das Haupt⸗Quartier Sr. Durchlaucht des Herrn Feldmarſchalls 
Fee e iſt heute den 26ſten bis St. Miklos naͤchſt Hochſtraß 
vorgerückt. 

9 Die Vorvoſten ſtehen eine halbe Stunde vor Raab. — Allent⸗ 
halben werden die k. k. Truppen von den Bewohnern auf das freund⸗ 
lichſte empfangen, fo daß ſelbe in voller Sicherheit in Diefer rauhen Jah⸗ 
reszeit in den Ortſchaften kantoniren können, und außer den Vorpoſten und 
Bereitſchaſten leine Mannſchaft über Nacht im Bivonk ſteht. 

Die Kolonne des Oberſten Horvath, welche bisher Oedenburg beſetzt 
hatte, rückt heute in Kapuvär ein, wodurch über Cſorna die Verbindung 
mit dem rechten Flügel der Haupt⸗Armee erfolgt iſt. ; 

Eben fo iſt ein anderes Streif⸗Corpo, unter dem Oberſt⸗Lieutengut 
Graf Althann über Güns nach Steinamanger im Marſch, wo es in Ver⸗ 
bindung mit jenem Korps kommen wird, welches unter dem Feidzeugmeiſter 
Grafen Nugent von der Steieriſchen Gränze her über Lövb nach Körmönd 
vorrückt. 3 
Der Feind ſcheint ſich vorzüglich mit Entleerung der Kaſſen, Raub 
und Plünderung zu beſchäftigen. 0 BE 

So hat ein Nebellen-Häuptling, Schrötter genannt, aus der Komitats⸗ 
Kaffe in Oedenburtz, 53,000 fl. C.⸗M. weggeführt, dagegen ungariſche 
Banknoten als vermeintlichen Erſatz zurückgelaſſen. n 4 

Nach Nachrichten aus Werfchetz vom 17. d. M. hat der Serbiſche 
Wojwode, General Suplicarz die ungariſchen Inſurgenten aufg Haupt ge⸗ 
ſchlagen, nachdem ſelbe ſchon früher einige errungene Vortheile aufgeben 
mußten, indem von Temesvar her eine Kolonne unter dem Oberſten Blom⸗ 
berg in ihrem Rücken angegriffen hat. 210 
In den Karpathen hat die rauhe Jahreszeit die Verbindungen ſehr er⸗ 
Ein Theil der bei Silein geſtandenen Inſurgenten, unter dem 
Rebellen⸗Häuptling Balogh, hatte ſich etwas zurückgezogen, weil die Ab⸗ 
theilungen unter dem Feldmarſchall⸗Lieutenant Simunich das obere Waag⸗ 
thal bedrohten. Der Feldmarſchall⸗Lieutenant ſelbſt ſteht vor Leopoldſtadt, 
um dieſe kleine Feſtung zu beſchießen. f 

Alle Eiſenbahn⸗Verbindungen von Wien bis Tyrnau, auf der andern 
Seite bis Oedenburg, find hergeſtellt und eröffnen die Verbindung eben fo 
ſehr, als ſie die Nachſchübe der Armee erleichtern. a 5 5 

Wien, am 26. Dezember 1848. i 


Der Civil und Militair Gouverneur 2 

zu t Welden m. pr., 
. Feldmarſchall⸗ Lieutenant.“ 0 
Frankreich. Bu 


9 26. Dezember. Heute iſt Sitzung der National⸗Verſammlung. 
Die Mitglieder ſind zahlreich anweſend, die Tribüne ſtark beſetzt. Man 
erwartet das Programm des Miniſteriums. Wirklich ergreift auch Herr 
Odilon⸗Barrot, nachdem ein Redner einige Worte über die Tagesordnung, 
die Salzſteuer, geſprochen hatte, das Wort: „Meine Herren, Sie haben 
die Rede des Herrn Präſidenten der Republik vernommen. Der Gedanke 
dieſes Manifeſtes iſt der unſere. Erwarten Sie nicht von uns eine Dar⸗ 
legung unſerer Politik. Die Zeit der Zuſammenſetzung des Miniſteriums 
iſt zu kurz dazu. Nur einige Erläuterungen über die Abſicht, welche der 
Bildung der neuen Verwaltung zu Grunde gelegen, bin ich Ihnen ſchuldig. 
Von verſchiedenem Urſprunge, And wir alle zuſammengetreten unter der gro⸗ 
ßen Fahne des Vaterlandes. Das Land will vor Allem Ordnung, morali⸗ 
ſche und materielle. Um dieſe zu ſichern, haben wir die ganze öffentliche 
Gewalt in einer Hand konzentrirt (Bewegung). Was die innere Verwal⸗ 
tung betrifft, ſo iſt, wir wiſſen es wohl, unſere Aufgabe eine ungeheure. 
Wir ſuchen uns dieſe Laſt in nichts leicht zu machen. Wir werden uns aber 
beſtreben, das Triebrad der Verwaltung zu bereinfachen, indem wir die Regel 
an die Stelle der Willkür ſetzen. Was die Bezieh. Frankreichs zu dem Auslande 
anlangt, ſo haben wir nicht nöthig zu ſagen, daß die ob waltenden u. bevorſtehen⸗ 
den Verwickelungen uns eine große Zurückhaltung zur Pflicht machen. Aber 
das wollen wir ſagen, daß wir entſchloſſen find, nur dasjenige zu geſtatten, 
was wir halten können. Wir werden im Intereſſe der Republik wie im 
Intereſſe Europas friedliche Löſungen herbeizufüren ſuchen, jedoch ohne dag 
höhere Intereſſe der Nationalebre zu vergeſſen. Zur Ueberwindung aller 
dieſer Schwierigkeiten zählt das Miniſterium auf die thatkräftige Mitwir⸗ 
kung der Verſammlung.“ (Sehr, gut, ſehr gut.) Hierauf richtet Ledru⸗ 
Rollin eine Interpellation an das Miniſterium wegen der dem General 
Changarnier anvertrauten Macht. Es handele ſich darum, zu wiſſen, ob 
durch das neue Miniſterium die Konſtitution verletzt worden oder nicht. 


Es ſei hier ein General, der über mehr als 300,000 (2) Mann komman⸗ 


dire, ohne vom Kriegsminiſterium abhängig zu fein, der innerbalb 24 Stunden 
eine pollſtändige diktatoriſche Macht ausüben könne, der, wenn er wolle die Re⸗ 
publik umzuſtürzen vermöge. Außerdem ſei es gegen das Geſetz, daß die Natio⸗ 
nalgarde von einem in Aktivität befindlichen Offizier der Armee befehligt werde. 
Als es ſich um die Rettung des Landes handelte, habe er eine diktatoriſche Macht be⸗ 

reifen können; aber wenn die Ordnung herrſche, begreife er ſie nicht mehr. 

zweifel und Mißtrauen beſchleiche ihn. Er fürchte für die Republik unter 
dieſer Regierung. Hr. Odilon⸗Barrot erwiedert: er freue ſich, daß biefe 


Interpellation ihm Gelegenheit gebe, ſich über die angeregte Frage auszu⸗ 
ſprechen. Die Verantwortlichkeit der Miniſter und namentlich diejenige 
des Kriegs⸗Miniſter fer nicht aufgehoben durch das dem General Chan⸗ 
garnier übertragene Kommando; dieſelbe verbleibe vielmehr in ihrem gan⸗ 
zen Umfange und in ihrer ganzen Kraft. Auch in Bezug auf das Kom⸗ 
mando der Alpen⸗Armee gelte dies. Der Kriegs⸗Miniſter habe wohl einen 
Theil ſeiner Macht übertragen können; aber für keinen Theil der übertra⸗ 
enen Macht verweigerten die Miniſter die Verantwortlichkeit. Die Ver⸗ 
fee bt in Betreff der Interpellation zur einfachen Tagesordnung 
über. > (Pr. St.-Anz.) 


ir * 

— General Bugeaud hat eine Proklamation an die Alpen⸗Armee er- 
laſſen, der wir Folgendes entnehmen: 

„Tagesbefehl. Paris, 24. Dezbr. 1848. Soldaten der Alpen-Armee! 
Der Präſident der Republik konnte meine lange militairiſche Laufbahn nicht 
beffer ehren, als dadurch, daß er mich an Eure Spitze ſtellte. Das heißt 
mir die Gewißheit geben, daß ich Frankreich neue und große Dienſte er⸗ 
weiſen könnte, wenn ſich Umſtände darböten, unter denen er einen Ruf 
an Sure Tapferkeit und Hingebung erlaſſen müßte. Sechs Kriegsjahre in 

Alfr ka haben mir gezeigt, daß unſre jungen Armeen nicht degenerirt ſind, 
und daß ſie nöthigenfalls das Beiſpiel der Armeen der Republik und des 
Kaiserreichs nachzuahmen wiſſen werden. Ihr ſeid zu gute Bürger, als 
daß Ihr den Krieg herbeiwünſchtet; aber Ihr Alle würdet ihm entgegen⸗ 
an wenn er ausbräche. Einftweilen ſeid Ihr die feſten Vertheidiger des 

eſetzes. 
en Freiheit und des öffentlichen Wohlſtandes iſt. Ordnung iſt den 
Arbeitermaſſen noch nothwendiger als jenen Klaſſen, die durch Arbeit zu 
Wahlſtand gelangten. Es giebt nichts Populäreres als die Ordnung! Ihr 
ſeid, wir Alle ſind Kinder des Volkes, und wir werden ihm dies unſchätz⸗ 
bare Gut zu garantiren wiſſen, ohne welches es keine der eroberten Frei⸗ 
heiten genießen könnte!“ | 


— Geſtern wurde wieder ein Kabinetsrath gehalten. Der Präſident 
Bonaparte ſoll in demſelben mit vieler Entſchiedenheit erklärt haben, daß 
er auf einer allgemeinen Amneſtie beſtehe. Die Miniſter hätten ſich jedoch, 
erzählt man, mit wenigen Ausnahmen einer allgemeinen Amneſtie wider⸗ 
fest, und es ſollte zu 0 heftigen Debatten gekommen ſein, daß man heute 
früh von offenem Bruch im Kabinette ſprach. In der heutigen Sitzung der 
en g war indeß von einem ſolchen Zerwürfniß nichts zu 

emerken. 


Als bei der vorgeſtrigen Parade General Petit an der Spitze der In⸗ 
validen an den Präſidenten vorüberzog, gab ihm derſelbe die Hand und 
ſagte: „Der Kaiſer hat Sie bei ſeiner letzten Revue umarmt, ich freue 
mich, Ihnen bei meiner erſten Revue die Hand drücken zu können.“ Ge⸗ 
neral Petit war bei dem Abſchiede des Kaiſers Napoleon zu Fontainebleau 
zugegen geweſen. Auf dem Konkordienplatze wollte während der vorgeſtri⸗ 

en Revue gegen 3 Uhr Nachmittags ein Mann einen großen Papierdrachen 
ſteigen laſſen, der einen Adler vorſtellte; aber die Wächter von Paris nah⸗ 
men ihn feft, ehe er fein Vorhaben ausführen konnte, und brachten ihn nach 
dem nächſten Wachtpoſten in den Eliſäiſchen Feldern. 


Eu: 


Bromberg, 23. Dezember. In No. 235 der Oſtſee⸗ Blätter und 
No. 299 der Voſſiſchen Zeitung fagt ein — „Unus pro multin® — „daß 
die Ernennung des Herrn Gierke zum Präſidenten des hieſigen Ober⸗Lan⸗ 

dbdeesgerichts vom publiko mit Jubel begrüßt worden ſei.“ — 
Alle, die nicht an dem geſunden Sinne der Einwehner unſerer Stadt 
al zweifeln, werden wohl bald erſehen, daß eine dergleichen Mittheilung ſelbſt⸗ 
kedend aus der Luft gegriffen iſt. — Hr. Gierke war uns nur dadurch be⸗ 
kannt, daß er kurze Zeit ein ſchweigſamer Miniſter war. Später betbei⸗ 
ligte er ſich an der traurigen Steuerverweigerung; — ſie, ſo wie die, 
welche daran Theil nahmen, ſind durch die Stimme des Volks gerichtet. 
Wie kann da in einer Stadt, die ſich As ehrenhaft benommen, we⸗ 


gen einer dergleichen Ernennung von Jube die Rede ſein? 
* Ein Bürger hieſiger Stadt. 
g K Vermiſchte Nachrichten. 
f a * . * 
2 Stargard. Am heiligen Abende waren hier zwei Feuer ſichtbar. 
Das eine zerſtörte auf dem Gute des Oberpräſidenten v. Bonin die 
Brennerei, welche bekanntlich eine der bedeutendſten der Provinz iſt. 
Bekanntmachung. 
In Folge der vom iſten Januar k. J. ab eintretenden Veränderung im 
Gange der Bahnzüge zwiſchen Stettin und Berlin follen: 5 
1) ie an den J. Zug nach Berlin (6 ¼ Uhr früh) ſich anſchließenden Perſonen⸗ 
und Fahrpoſten reſp. aus Danzig, Stralſund, Finkenbrück, Landsberg und 
Pyritz eine Stunde fruber als bisher hier eintreffen und wird . 
2) die Schnellpoſt nach Danzig ſtatt um 12½ Uhr erſt um 1 Uhr u die 

Perſonenpoſt nach Paſewalk ſtatt um 12 Uhr erſt um 12½ Uhr Mittags 

von hier abgehen. a 
1 Stettin, den 29ſten Dezember 1848. 8 
ö N Ober⸗Poſt⸗Amt. 
NE in ARENA UBBENET RE LICH EDEL IER EUR BLEI ah ERLERNEN 
A, 
Betreide⸗ Bericht. 
. 15 4 
* 8 Stettin, 29. Dezember. 

Für Welfen nach Qualität 49—51 Thlr. bezahlt. 4 
„Roggen, in loc 20%½ 40 Thlr., pro Januar 20 / Thlr., und pro 
Fruͤhjahr 29% Ther. ben. 

Gerſte, 22— 20 Thlr., und 

Hafer, 15— 10 Thlr. 5 5 

Erben, große zu 30—36 Thlr., und kleine zu 23—31 Thlr. 

8 Leinbl, 94 Thlr. bez. | 


Rübol, rohes, in loco und pro Dezember 11%, Thlr keſahlt. 8 
Spicitus, roher, in loco 23¼% und 25% 9% ohne Faß, pie Frühjahr 
„mit Faß bezahlt. 4 4 


7 


geh Zink, ſchlej., pro Frühjahr 3 ¼ Thlr. bez. 


Ihr Alle ſeht ein, daß Ordnung die ſicherſte Bürgſchaft der 
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„itr. 8. = 3 * 5 . we unn N — 11 
e 8 ua; be. 85. do. > 78% 
Breslnu-Kreiburg 0» r & Ulrersenlesische i N 
Krabazu-Ubersenle » AR t osel-&uerberg 595% B 
Berpisch-härkische =» N Strele-Wohwidbel n 
b 60 . 5914. ec '580 hi 
Stargard-l'usen E 70} 10. U 6. Hreslau- b redsurgz eee 
Brieg-Neisse . 2 ! 

Gut tung - 3 ARNO 
Bogen, 2 . . 
Berlin-Aühalt t. B. 083 6. Dresdent;örlita . 
Nan 'de l- Wittenlierg 50 — leipria-recuen 1 A 
Angehen - Nasttieht ie A UT 71 5 4 
har. Verbind.-iahu 20) — Särhsmeb- bayerische 2 
IKkiel- Altona 1 
I 
Ausl. Buittgs.- 2 "Austern. - Rotterdam 41 7 
Bogen, Mecklenburger 4 370 3. 
Ladw.-Bextuch 4 Fl. — -“ — 5 A 
heather . 90 : 


a TE he 11 . 2 
42² eien Roggen erſte Hafer € . 
49 51 20 2 27 22 2 23 Pace 28 Ellen 


14 a 15 Son 
Spiritus 20% 4 % Ya 0 a 34 Folk. 
RR TEST. 0 e Pil en 0 6 
m heutigen Markt waren die Preiſe wie folgt: ijen * 
528g 1 5 % Weizen nach dug 
Roggen, in loco 26 — 27 ½ Thlr., pro Frühja 2pfü 1 
nominell. ; e e Fc dae 28% Alk, 
n große, in 9 79997 Thlr., Heine 121 Thlr. ij 
afer, in loco na ualitaͤt 15 — 16% Thlr., pr. Frü * 
wur, dr. 3 — HR , Abit, er Brühjahe, aa e 
ü „in loco und pro dieſen Monat 12%, Thlr., pro Deibr . 
12%, Thlr. pr. Jank. — Febr. 122), Thlr., pr Fedr. — Mär; 12½ Th 
e a She ask 
Leinsl, im loco 9%, Thit. Br. u. bey, pr. April—Mai 9¾ Thlr. Br. 
Spiritus, in loco ohne Faß 14%, Thlt. bey, pro Janke. 15 Thir 0. 
pr. Janr. — Febr. 15 Thlr. Br., 14% G., pro Fruͤhjahr 17 Thlr Bre, 40% 


a 7% Thlr. bez. 8 
Breslau, 28. Dezember. ! 

Weizen, weißer, 48, 53 bis 58 Sgr., gelber 45, 50 bis 55 Sgr. 
Roggen , 30½ bis 33½½ Sgr. 
Gerſte 21, 23 dis 25 Sgr. N 
Hafer 14½ 15½ bis 17 Sgr. oil) 1 
Kleeſgar, mehrere 100 Ser zu den früheren Preiſen umgeſetzt. 177 
Spiritus, 6% Thlr. bez. 50 E. incl. Gebinde zu 0% Thlr. begebeg 
Nübôl, 13 Lolr. Br. N 
Zink nichts gehandelt NR 
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serer Börse vom 29, Dezember. 
Inländische Fonds, Pfandbrief-, Kommunai-Papiere um 
Geld- Course. Sn 
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Ziunfuse. | Briet 1b. Ses. Tiestuse.] Brief Geld, bes, 
Preven. d dal. 01 — 99 Pomm. Pfäbe 33 9 90 . 
St. Schuld-Seh. 38 — 795 | Kur- Nm. de- 3 915 904 
Beeh. Präw-Sck | — | — 945 Schles- 4o 33 — — 
K. & Nin. Sehidv. 34] — um d. Lt. E. Kar. 40.33] — — da) 
Berl. Stadt- bl. 3 1 |; Pr ök-anthßeh — — Bla 
Wentpr. Plübr. 34 834 | — | 035 
Grost Poren du.| 4 967. e, Friedrichsdior.. — 13.1373 
do. do. 3181481, And. Idm. aS tir.I— 128122 
Ostpr. Piaudhr. | 32 3 905 Kiseoute — — 45 a: 5 
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Russ lam. ert. 1 


3 vol. dene Pier. 4 91 90% 2 

do. b. Hope 8 4. 5 — | de. Part 300 Kl 4 71% 70 
do. do. 1. Anl.“ 4 — 2 de. do. 200 Fi. — 97 
do- Stirxkl. 21 A. [4 84; 832 Hanıh. Keurr-CA= 34] — —.— | 

40. du A. 44 — il do. Staats-PrAul |__ | —_ en 
do.ucktsch tat.] 5 402% 1021 oll. 2 l oſa Hut. 21 A 1 
de. Falwseharsal 41 690 — Kur. Pr.). wen] | | 
do. do- tert. iu As 5 83; 82; Sard. do.-36&r. |__| _ — 
Anl. 1 . 200 Fl.“ — 134 — N. Bad. de- 35 K l. 2 = 
Pol. Ffdhr. a. 4-C. [44 — ri 


Stamm- Actien. 


ERSTEN) 
T Anaanıay 


„ 


Tages- Cours | WPrierit.-Acetien 


| ! 
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4 975 ile 
Barometer: und Thermometerftand 
x a bei C. F. Schultz & Comp. 


Mittags 
2 hr. 


228 Ab ent, 
[Morgens 1 


g Dezember. & 6 UÜbr. 


342,40 342.63. 


zu I 
— 3,1“ 258. 3 
t Y 


Barometer in Pariier Linien | 29 24.03 
5 auf 0% reduzirt. | 9 
29 


Thermometer nach Reaumur. 
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sur, 


Beilage zu No. 222 der Königlich privilegirten S 
| 158 2 Vans Sonnabend, den 30, Dezember 18418. 


tertiniſchen Zeitung, 


gang 
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Deutſchland. 1 Her) ee 255 die une en ermangeln 125 Thatkraft und 
f . 4 55 1 mittlerweile richten Wittelsbacher, Revolutionaire, Ultramontane bie 
ie Deutſche Reform ſchreibt aus Berlin vom 204: Dezember: ing Mert e TEN 
| 2 9 575 berſchgeen Seiten geſchrieben, daß von Munchen aut A Reichs Werſ amen wan e zu Grunde, 
mehrere deutſche Höfe Jumuthungen ergangen find, wovon den Minifterien i t en lie n.. 
der betreffenden Staaten „nichts bekannt geworden ſei.“ Der Abgeordnete N 2 ae Ye | 
| Voller In der heſſen⸗darmſtädtiſchen Kammer interbellirte den Miniſter⸗ Nom, 17. Dezember. Wir befinden uns in einem Zuſtand völliger 


aup in dieſer Tendenz. Herr Jaup gab zur Antwort, daß von | Anarchie, wiewohl dieſe bis jetzt noch nicht mit Blut und Raub befleckt 
| dee gen nn (8 BR Me Pieußens) abet hen worden. Der „Circolo Popola e gebietet über das Miniſterium, und beide 
0 ag (zu demſelben Zweck) ihm nichts bekannt ſei.“ Dennoch zuſammen über die Devutirten⸗Kammer; die Gallerien find immer ange⸗ 
15 wir zur Ehre des deutſchen Namens noch zweifelhaft, ob Großherzog füllt mit bewaffneten Proletariern, welche die Verhandlungen unterbrechen 
9 von Darmſtadt, der Freund Heinrichs von Gagern, jener Fürſt, und drohen. Der hohe Rath thut nicht mehr und nicht weniger, als daß 
der mit ſeinem Regierungs⸗Antritt in ben erſten Maͤrztagen durch Gagerns le Beſchluſſe der Deoutirten- K imer beſtätigt. Indeſſen haben meh⸗ 
Ernennung und feine Proklamation vom 6. März, worin er das deutſche rere Mitglieder dieſes Raths ihr Amt Hr. 
Parlamenß unter allen Fürſten zuerſt genannt hat, ſich über die Gränzen -| keani, erſter Euftos der vatſcaniſchen Bibliothek, Dr. Andrea, Secretär der 
on Heſſen hinaus die deutſchen Herzen gewann, durch feine Verſchwäge⸗ Rü 8 on . el. Eben g 
zung mit Mar von Bayern in jene, ſonderbündleriſche Verſchwörung ver⸗ Rü tritte von Derutirten. Das Elend in Rom iſt unermeßlich. Nach 
wickelt fein ſollte?! —. Das Miniſterſum Römer in Württemberg ſoll die wahrſcheinlichen Berechnungen entſieht die Abreiſe des Papſtes und des 
baheriſchen Jumulhungen mit Entrüſtung zurüctgewiefen haben, Doch es Hofes, der Cardinäle, des diplomatiſchen Corps und ſo vieler Fürſten und 
es wird in Stuttgart an Römer's Sturz eifrigſt earbeitet, und, wie Bü⸗ 55 ‚m B natlt 5 900. 
low⸗Cummerow ſich im September der preußif hen Linken bediente, um zorüheſe, Salbidti, Doria befinden ſich in Gaeta; Aldobrandini in Bel⸗ 
Hanſemann zum Fall zu bringen, e Ache een 11 rei gien; der Herzog Maſſimo. der Freund und miniſterielle College Roſſi'g, 
U ömer die Grube graben, in der äußerſten Linken der württembergi⸗ | el, 5 t bon bye er b 
1% ̃ œ /// , Garta bereits zmsi Co fitbrien gehalten, aber Si jept 
ate genug, welche fi, dazu hergeben, in widernakürlicher Koalition mit e nichts von den darin gefaßten Beſchlüſſen (A. 3) 
einer äußerſten Rechten das Ministerium vom Ruder des Staats zu ent⸗ —. Man behauptet noch immer, daß die Romagna und die Marken 
fernen! — An das Kabinet von Karlsruhe ſoll man zu Munchen gar nicht großentheils für den Pipſt geſt mmt find. Auch General Latour, Komman⸗ 
gewagt haben, ſich zu wenden, Stünden doch ſämmfliche deutſche Regie daut der Schweizer Regimenter, ſoll ſich fur ihn erklären. — General 
rungen und Höfe in ſolchem Ruf bei den bayriſchen Catilina's! Zuechi, während er 15 555 ausſprengen laſſen, er reiſe über Florenz und 
— Die zweite badiſche Kammer hat ihren alten Ruhm bewahrt und ihren ſogar in Florentiner Blättern ſeine Ankunft bekannt gem icht hatte, war 
ehrenwerkhen Ruf bewährt. Häuffer, dem unermüdlichen Vaterlandsfreund, wohlweislich über Macerata und die Abruzzen nach Gaeta gegangen. 
welcher der Deutſchen Zeitung ſo lange ſeine Kraft gewidmet, war es auf⸗ In Florenz ſuchte man ihn allenthalben MD ſchpeflich wür, f fer e 
behalten, Deutſchland 0 W ja a zu Kuen 175155 erreicht haben. i 
rch den Namen ecker!“ ein Makel angeheftet war. Einſtimmig hat fie a ee A N ) 
ſich auf Häuſſer's b erhoben bee Neun eines dan been Heeresmaſſen marſchirten auf Bologna; der Durchmarſch durch Reggio 
bundes, gegen die Liga vaterlandsbergeſſener Kamarillen. In der badi⸗ be n eine e g 1 0 
ſchen Kaner war un pon jeher, auch A den Tagen des Glanzes für den ſich im Modeneſiſchen konzentrirt, um auf alle Fälle gerüſtet zu ſein. 
Liberalismus, die liberale Fraktion um den „Vater Ißſtein“ im Pariſer — General Zuechi iſt in Bologna beinahe mit Stimmeneinheit zum 
Hofe nicht ſo werth, als die nationale Richtung eines Baſſermann, [ Deputirten gewahlt worden, allerdings ein ſicheres Zeichen der Stimmung 
Welker und Andere, welche ſich vom c ee 1 in der befferen Bevölkerung daſelbſt. 705 a ‚a 297 
Selbſt am 6. Februar 1845, als die Motion in Betreff Schfeswig-Hol- || e, % ame ee hun: N 
W Kin) des Pariſer Eu, MARS ſtürmte H 5 Berlin. Florenz, 18. Dezember. Der Nationale meldet, ohne indeß die 
die Motion ſtellte, in ſeiner wilden und verworrenen Rede weit heft ger“ aun ee 14 aa ſich enkſchloſſen habe, in Civitavecchia 
gegen das Abſolutiſtiſche des däniſchen Königsgeſetzes, als gegen die unter dem huge einer Engliſ 
drohende Frempherrſchaft, während Baſſermann darauf den Kern der Frage 
erfaßte und mit feiner Anfpielung auf ein „deutſches Parlament“ der Ver⸗ 
handlung eine poetiſche Weihe gab. Dieſe Richtung hat die Deutſche Zei- 
tung beharrlich verfolgt und ſie bezeichnet auch Häuſſers jetzige Stellung in 
der badiſchen Kammer, ſo wie das Verdienſt ſeiner Interpellation. Die 
Antwort, welche Staatsrath Beck darauf ertheilte, lautet, ſo ſehr auch die 
bekannte Diskretion dieſes Miniſters von dem, was an benachbarten Höfen 
vorging, Umgang nahm, keineswegs beftiedigend. Denn er verwahrte die 
dadiſche Regierung gegen jeden Verdacht einer Theilnahme. Sein || * Großbrit 7 
Schweigen in Bezug auf den übrigen Theil der Inferpellation, auf die“ g 0 ritannien. 


freue, daß fie nicht mehr iſt und die Gimierigteiteniunferet Lege noch unter den Se zungen der Freiheit und des Rtieaens, Sie beglante nes 
JJ %%% ano dem Daufe Der RenriientanienE 
eben in dieſer Zeit. Aber in Ermangelung eines andern I 1 8 f | nf 
gans iſt die Preſſe berechtigt und verpflichtet, zu interpelliren. Jener jon= der Staaten und des Volkes abeym ils vereint zur Berathung über das 
derbündleriſchen Verſchwörung gegenüber, welche ſchon ein öffentliches Ge 0 e Wohl. Die Daufbarkeit der Nation BA den a Richter 
heimniß geworden iſt und ihr Netz über ganz F piunt, 5 aller menfhlichen Dinge muß den unbegren ann nder, N 
irgend die Religion für die Intrigue Terrain bietet, — was geſchie deren wir genießen. Friede, Ueberfl! und Zufeiedenhe t herrschen überall 
von unferer Seite? Wir wünſchen nicht Gegenkabalen, äber offene in e eee Lind a Dee b Bi 25 
Schritte und energiſche i Welche Thätigkeit entwickelt zu ſittliches 2 el, Der geitorte, unſtete me einiger der vornehmſten 
Frankfurt unſer Bevollmächtigter bei der Centralgewalt? Unſere Abgeord. europäiſchen Staaken hat die nothwen i ze! ichtung, eigen hemmenden Ein⸗ 
neten wiſſen von feiner Rührigkeit und feinen Einfluß wenig zu melden, fluß auf den Handel und einen Druck auf die Werthe bei allen handele. 


Der bekannte ſittliche Rigorismus Camphauſens geht hier, ſcheint es, wie treibenden Völkern zu üben. Allein ungeachtet deſſen 
der ins Extrem, ſoweit, auch die ehrlichſte Waffe zu verſchmähen und Staaten mit ihrem Schatz an Produkte 
die natürlichſten Wege des Einfluſſes abzurämmen. Was geſchieht von un⸗ als irgend ein anderes Land eimpfuncen, und 

Ken Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten, um den bayeriſchen | find noch im blühenden und gedeihllchen 
Machinationen entgegenzuarbeiten und den augenſcheinlichen Ruin der deut-] großen Ereigniſſe des vergangenen Jahre 
ſchen Reichs⸗Verſammlung rechtzeitig zu erhindern? Oder hat das Mi- | und beunruhigten Zuſtand anderer Länder unſer 
niſterium, zu deſſen Reſſort die beulſche Rage ſonſt gehören mag, kein In⸗ gcgen ae oesPnüberfteflen, diefen wür uns dazu Glück wünſchen, das 
tereſſe an dem Beſtand der Frankfurter Verſammlung und dem Gelingen bezünſtigſte Volk auf Erden zu fein. Während . r Aude 


des deutſchen Verfaſſungswerks? Wollten auch Melancholiker bereits ver-] nach Herſtellung freier Inſtitutionen ringen, mit de 

dagen, Staatsmänner dürfen nie verzweifelnz die Pflicht unſcer Behörde ö ugs e en 
N be es mit ſich, über der Einigung zu wachen und redlich an ihr zu are reichen Erbes unſerer Väter, Während 
eiten. a son Burg 
kann peace Nanchte ht im Spiel fein; wir wollen an eine ſolche 
nicht glau RINGE 101 Ki Kräfte in SR Männer an der Wahlurne aus. Die, 
\ ens Sache nicht ein Sonderintereſſe, ſon⸗] Herzen unſeres Volks fo tief eingegraben, daß der Wille der Mehrheit. 
nie die peeufifge Megies | verfaffungemtpig ausgeintöder, gelten mupı Ven bee g 

Kant e rt 


müßte ſiegreich ſein. Selbſt der ungluckſiche Ein. ſteigen. Unſeren weiſen und freien Inſtitut 
ung wohlgenzeinte Schrift uber die Trias, die Ratten.] während andere Nationen zu N Dr 1: d 
& ute Schrift uber die 3, dit ten- | id andere Nationen zu Ruhm gelaugt find um de i an 
CCC Werarming 15 Bales, wir Adlne elle Sul 
und ſelbſt in der Gezentdart finden ſich nur woe beben FAR nh ane e e Tan Re 


Kern N en een f the und b. nde 

Prinz an be le nach verbotnerr“ N Mal UL ERST a > 0 
5 Bae Ku Alten dec en e 0 b 
e e e Mi | AREA gen wn enen 
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Nationen friedlich und freundschaftlich fi find. Vortheilhafte Handelsverträge T fie bei dem Hafen San Diego, Monterey und San ran 
find in den letzten vier Jahren mit Neugranada, Pern, den beiden Sicilien, ſollen, um die Briefpoſt irn. Die zwif ien ER en fühen 
Belgien, Hannover, Oldenburg, Mecklenburg⸗Schwerin geſchloſſen worden.] Chagres fahrenden Dampfböte ſchließen durch eine Poſt über die a, 
erem Vorgange folgend, iſt das beſchränkende Handelsſoſtem Große Enge von P Naa n jene Linie ſich an, und ſtellen fo eine Schiffe, Ad 
brittaniens. unſeres Hauptabnehmers im Auslande, gemildert worden. Eine Deu zwi iſchen w. Het und Californien her. erbin. 
liberale Handelspolitik iſt von anderen aufgeklärten Nationen angenommen Die nächſten Paragraphen der Botſchaft e die Finanzla 
worden, und unfer Handel hat ſich bedeutend erweitert; höher als je zuvor Vereinigten Staaten. Der Präſident kündigt einen Bericht des & der 
t unſer Land in der Achtung der Welt. Um uns in dieſer ſtolzen | Sekretairs darüber an, welcher ein böchſt befriedigendes Reſultat er 
stellung, ‚al behaupten, iſt nur nothwendig, den Frieden zu bewahren und 10 Einfuhren des am 30ſten Inni abgelaufenen Finanz⸗Jahres, ba 
jetren. an dem enn Grund = Age N auswärtigen 1891 der ch auf einen Werth von 154,977,875 Dollars, wovon für 21,1 Aufen 
Yollars, ‚wieder ausgeführt wurde, während der Reſt für heimiſch chen 1010 
rauch im Lande blieb. Der Ausfuhrwerth für die nämliche Periode 9 
ee Cnnclungen zu andern und zu em nach en 154, 12 131, Dollars; es wurden heimiſche Erzeugniſſe für 132 ‚904 ö 
Willen und, Belieben. Daher fragen wir nicht nach der Herkunft und ausländiſche Artikel für 21,128,010, Dollers ausgeführt. Die 1050 
Lungen, Jah ig, ihr Anſehen zu bebaunten. Wir erkennen 170 des Schatzes in demſelben Zeitraume, betrugen, Anleihen, gere 
1 5,436,750 Dollar, wovon 31,759,070 auf den Ertrag der 
a u. aus nh 1 vor der e der | 3, 328, 642 auf den Extrag verkaufter Staatslandereien kamen, 


Aus Irland lauten die Nachrichten ungemein trübe, Im 
der be ao ein 1 mit as: und 1 5 taemte, 159 & 5 28 e 95 i 1 0 1 5 1 0 1 
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fe gi 9 60 Kante 155 M ‚ir ait ee 6 g IR 20 1 561 and und 9 0 17 e n. 


& rung 900 Dezember. 105 np bringen jo 
ziehungen machte es unnöthig, darauf spezieller einzu deen alſerl. Paßverbrdnung vom 30. Nos.: „Es iſt zur enntniß Sr. 
a 5 1 5 geht 10 5 Einleitung 1 ihne Fa des . gekommen, da ab. von den ins Ausland keiſenden Juden 5 
Verwaltung des letzten Jahres über. Zunächſt berührt er den merikaniſchen Bir der in ihren Bolle u bemerkten Zeit zurückkehren und . Ki 
Ktied, ER rfolg gezeigt habe, daß die Vereinigten Staaten. mit einem || "es en, als es überhaupt Ruſſiſchen "ntertahen erlaubt iſt 
jenden Herre bon nur 10,000 Maun einen großen Krieg führen konnten. lande zu verweilen. Obgleich biefe füden nach den beſtehendeil Bir eße 
a Polk rühmte hierbei die amerikaniſche Wehroerfaſſung, welche die 2 dafür 175 bea de aus der a Untertbanenfhaft e 
illionen waffenfähiger Bürger zu dem eigentlichen ſtehenden Heere der 5 we ue ſich denoch mänchme an die im Auslande Yeftoirende 
Vereinigten Staaten in jedem gerechten und nothwendigen Kriege machen. Nuſſif en a e und bitten um Schutz für fl als Ruſſiſche Untertha⸗ 
% Wir brauchten nicht unsere Zuflucht zu Aushebungen oder Könfktiptionen nen. Se. Ma der Kaiſer haben demnach alker zöchſt zu befehlen Een 1 
zu 1 ſagt Herr Polk. Im Gegentheil, die 32 der Freiwilligen | daß die ins Ahelen fachen Juden bei Ausfertigung ihrer Paſſe 
war ſo groß, daß die Hauptſchwierigkeit der Auswahl unter ihnen war. wohl mit den, für die Rufft ſiſchen Untert Jane, überhaupt als auch in 10 5 
"Heer. kekrutirt ſich aus allen Berufszweigen, 195 Landleuten, Juri, ‚dere für die Juden in Bezug kauf Reiſen ins Ausland gegedeten © yo 
1 15 Aerzen, Kaufleuten, Fahrifanten, Handwerkern und 1 und 5 ga en werden, und daß ſolches Hate en mit MA 1 " 
5 bios f für die e ne Wg auch für das Offtzier⸗Eprps. Al ſo en. i 


Auch in e Hinſicht ſind unſere Bürgerſoldaten von a Soldaten 


anbei Yinder 0 Sie brin 5 ihre Waffen mit und ſind vonn * 2 1 Der Mohehen, 5 
end auf an Führung von e gewöhn t; und Viele ven 
55 garni AR aus den e und den neueren "Staaten ſind augen || sic iehiteh zeit, ae Pen Ahe a e 
eichnete ützen. | 9111 
8 Sodann 1 die Gebiets⸗ Bergeöferungen der Vereinigten, Gtonten, B 155 a ih 80 fa RR ta RAR hr 95 A 1 
berührt. b 7 4 N h 
1 weniger als vier Jahren war der Aüſchluß von Texas an die ik zu e nen, 10 555 Ei anne Man noch. Kiel gar Zu 91 1 wi 
Union bewerfftelligt, alla, ſtreitigen Arfrideraufrda9 Oregongebiet ſüdlich Er al 1 5 „ ktanß i Ni " er, a et i wenn wir nich a | 
vom 49. Breitegrade beigelen t, und Neumerifg und Kalifornien, auf Ber- eliyinan wie ya 1 Al ramowit itſch 97 a 
crägswegen erworben. e dieſer vetſchie enen 15 5 ft 2 nſſlez, und) Jan ein 1 1 Je 85 Bi iſchen 
= einem ale Berti 059,513 1 e ie oder 1 ‚18 170 diente“ Ab. bereite ei | 1 9 inilfer 17 0 erbaus, 0 1 
Acker, ein Gebiet, ſo gr koß wie ganz Europa, Rußland au 0 910 fen, ani 6 feiner 10 der athaherz, w „RAR Seiftsofranfen, 
bn“ Oregon bleiben immer noch, 8515 5080 An Voder 545,012, 720 3 ge 510 ins, Ge il e fei 0 I „Wenn“ und 


ue E en. Die Seeküſte der Vereinigte Sf aat 10 jetzt ? „9 gi 
Acker ne e i fü 9 5 A 10 1 A, gi I 10 


8 70 feine, Mi pte will 1 8 ſe, f 
am Stillen Meere 1620, am Mexikaniſchen ae 400, in 1 en IM wählen haben.“ Dies wiſſen wi, 


31005 len üb 5000 les By en, am) feln a 65 w 10 er ah age, Ron Bl) oll der an Geiſtes Verwirrung le 

u 5 h Met Zusa ien über s “ N & 00 wer er WS, Abgeordneter au Abra A 
20 Botſchaft lebt bega bie kommerzielle und, politiſche, Wicht 1 ch, 10 Oi geordneter in die 1 b 
% Teig berbor, das, im eines andern mächtigen Landes, ein Fam BEN, 100 1 BEE, aber nicht durch die P 15 


18 eh a, 95 15 en „dee 0 Yal- 5 
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licher Na ar für die Veteinigten S aaten 1 5 Hl m nd Afmer 5 wohlſtud 7 9 Ngthoh err r wenn wir 
a elde 0 I noch ewe Dil ülfsqeſle 1 A exi va Ged 018, 115 15 ‚Spifer, klüger als. , err, "nn 
185 5 e Air 101 8 4 10 15 I 110 An 10 leer e 785 eren mit 1 g 1005 det, And ung, A Men 
Ki well d "ach mi. ya Wenn! fü Hl 4 in aa 
. Ef u; 9100 gen ſo 1 1 en GM erwahnten Mährchen, daß das, 10 
ui fie) 15 1 7 dargüs folgenden fi en in dem Münde eines Mauneg eine 
Hr, 6 ere. Ver ande, e n beweiſt. Du, als ſtudirter Rathaherr, mußt in der 
e 1 85 Geſchie 9 bg rn kn wi ſind aber in die weite Welti gemansı | 
) RT dert un iſſen desh A ve Hinz 100 en; von, Sabohen, ein 12 
Fin ah, Der M Bi e 10 l ß 1 in wre 0 2 a land aß egen 
auf dem Stillen 0 entw eln muß, wird wahrscheinlich a em 10 
a. ve 1 H 10 bug t. fi, äh zu der 69908 sem, Ss ‚Der | A ee er, 5 wohl. cht den % fe Su 
ßen Meeres lle Verhältniß kreten, wie Nr 99 u de ungen eh ft i 
Ken ithale und 1 8 erb h 50 Mer iko. in 0 0 Ei =“ 0 1000 ee Rat 1 1 5 BR 4555 ART.) ‚helle M 1 
Huch in welchen ie Marine aller Länder 805 el 081 de 1 ö 
Ade Mei hm de ne Unigebung an Schiffsba 5 0 0 92 zu 5 9 05 elan 8 e ie St es 1 
gleſcher Dei eignet l unſerm Me kärinedepot ſür die den = dert 0 ho 5 0 en 1 
Ga e bieſet 1 Ki deſſen Ausbeutung se 10 et N, 9557 1 1 en Kae e ein 1 . 5 de men 
ae find, geh 990 1 u ußen, ſchlägt der 10 a 
u e Su 0 e bo 10 1 Si 90 
Theit al Bart tſchaft m e Die europäiſ 5 1 a0 
70 15 der Deu 1 0 1 durch Re ah 6 5 
ein ſame und rliche Seefahrt, um 
en 8 u Monden nt Elle nie er 81 9 a En 1 0 1 5 £ 
N); 7 191 ö eng 
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aſcha haben wir in ben Dteeißiger Jahren in 2 Wien als Botſchafter mit 


55 dem rothe Fez, faſt 1 im Prater 
allenden Kopfbedeckung, s „Bei dem Zimmermeifter Fiſcher Pieſt 2 cher Thoms 2 Thlr⸗ Bahn 
Jedermann zollte 2 100 il 1 RT 4 Thlr. d 5 


der 8 ert 1 3 
li ne ui manes De 5 e t dem ae Sint Mehrere Dienſtmädchen 2 sch 
fordern wei ft 991 5 90 5 = SE der in wen ee 5 5 , Hauptmann Kleiſt 2 Thlr., Sbk. 1 Thlr., Juſtiz⸗ Rath Euen pro 

10 bed illkommnete, und a . eri zur Toleranz that. zember 2 Thlr., A. F. W. Wißmann 10 Thlr., Kommiſſtonsrath Reisler 5 Thlr. 
Wien bemillfon lkken⸗ a 1 7 an unirte und nicht 18 Bei dem Major Lentz: Von der De Bataillons gten 
Wien, wo Katholi 3 Mi 1 ſich ral bemeſſen und ſchr Ki Anfanterie- egiments dee 24 Thlr. 9, igr., C. Meiſter seu pro 1 
Griechen, Juden un 5 520 155 das 5 des Reſchid Paſcha 6 em . Durch Sammlung des 12 Sana v. Franſecky; Sberſt⸗ e 
ander gegenüber Heben‘, in dem Garten, an deſſen Pforten die bekannte 1 Weſtrach 2 Thlr., Major Müller 15 fgr.,. Major Srckel 1 Thlr., 90 0 
ER oi ee 11. zu ger gen Deufhen deuter Ler- San 1 ui Du 2 Al, Selma hg 5 aeoene 

rift v Ä Krauſe, * 7 7 

1 1% 155 war er der N De auf ven 4 alle Blicke Heckel 328 e Sa . Thlr., Lieutenant Lipten 1 Tylr., Lieut. 
Tolz 15 fgr⸗, Tante We 10 far,, Staabs⸗Arzt Dr. Mette 1 Thlr., 
Ne Lieutenant 1 1 1 Lieutenant Bendemann 5 Thlr., Lieutenant 

Rüdiger 10 ſgr, Lieutenant v. Normann 1 Thlr., Lieutenant Bettauer 1 Thl., 

3 ae Ratt 1 Tylr, 5 10 arg al edt. 15 gr., Lieutenant Noſtkevius 

N a e 10 10 gr. each nt Loulstorp 1. Thlr., Sberſt⸗Lieute⸗ 

nd 19 jor Graf v. Nicellt 1 Thlr., Bann Schade 

345 en 1) Meier S 5 0 Thlr., Major Korth 2 Thlre, Major von der Oſten 

9 Male Fe 1 10 Ma A tendel 15 ſgr., Lbuserant Start 1 Thlr., 
ajor v. Franſecky 1 Thlr., Linde 1 Thlr. 

Bei dem Referen artus Ma che: Fräulein d Berge 5 Thlr. Medi⸗ 
eingl⸗Rath , Behm 5 Thlr., uch pro Dezember 1, ir. Negierungs= Rath 
aa pro Dezember 2 Thlr. 5 Schmidt 2 Thlr., Bäckermeiſter Eee 

2 Thlr., Po amentier Köhner 2 gen g Schiffmann 10 Thlr. 
Bei dem?“ rennerei⸗ eſitzer Voß: Breunerei⸗Beſitzer Ferd. Crépin 
4 Thlr.) deſſen Kinder Se und Poul aus ihrer Sparbüchſe 1 Thlr., Brenner 


| Krie gsreſerviſten find ferner eingegang 


Zur Unterſtützung 15 Herner bogen Sankt eßrmänner und 


on. die 10 der Seifesverwanote. {Mr obern, 55 2. 0 
en. traveftirte) „fich h an Herbergen um 
kn haben“, iſt der Name Ungarn und Jellachich gleichheit 
cc Kluger e eee ix Alle wiſſen, wer ein 1 
einem Mephiſtopheles hat der Goethe einen Fauſt egeben. 
Sichel Du back auch 40 b Kam (No. 286 210 weiß 900 keunt 
Un arn, frage ihn, was die Formel bassa m nemet, dies hebt heb! früherer 
uchwürdiger kacen⸗ Verfolgungen, in e Serben bedeutet. 
Br aber fragen dich mit den Worten Fauſt's in Ali hi Mi int 


111.8 1 0 ) rei Inſpektor C. Tonne 1 Thlr., Fuhrmann Wahrmann 1 Thlr., Eigenthümer 

Ein gaga er Söll 5 pi 100 IA. Lentz 45 sgi, Fiſchermkiſter Kohl 1 Thlr., Comm.⸗Rath R. 1 Thlr., Eigen- 
So ſie h dies Zeichen Are nn nano. thümer Kletbuich. 1 5 Wraker Lanz je este Dezember 5 far., Wagenmeiften 
1 Dem ſie ſich beugen I Cordes pro Bezel ai 5 far! Durch die No 1 Zeitungs: Erpedition: Stadte 

a) Die ſchwarzen u Schaber MA ie enen ö K 205 bir., B ge 1 Thlr. Summa 174 Thlr. 24 gr. 

Berworfnes Weſen n Laut. letter Aufgabe 3406 Thlr. . gr. 6 pf. 

Kannſt ace leſen? ei F e ’ fm: Oasen, ere 3280 Thlr. 27 far. 6 BR 

nklagekammer der freien Preſſe Er und ein goldener Trauring. Stettin, den 23 Dezember 1848. 
be ia, | Ein Bürger fir 8 Bielr. Beer. | i Das Comité. 


—— = me mm i 7 8 75 Fr = 
Ablöſung der Nenfapre-Viftten-Karten ſind fer⸗ Pub ſfiean da m ber No. 45 a, jetzt No. 45 d, 

5 folgenden Herren Geſchenke an uns einge: Die Störung, welcher der Gottesdlenſf in der J für ER Bitte des Ga en, HL 
ngen: 11) von dem Vorſteber der Kaufmannſchaft hanmisfirche durch die Fahrpaſſage in der Heitigengeifl= | 972 d gt 2 e vom 
kern Theune; 12) vom Heren Stadtrath E Wegner ſtraße bib her aus, gefeßt war, i durch Herſtelung ver] 50 1 5 [3 00 f 0 . einge Je 17 30 5 . 
48) vom Herrn Apotheker Riedel; 14) vom Herrn e längs 99090 neuen NA don der Mön⸗ Hi ET 1. 0 Rs 27 der El e 
dtrath Theel; 15) vom Herrn Conful ul m, Schueczehthore vermeldlich geworben |, 12 55 5 af = 22 1 0 10 a 0 ich⸗ 
tettin, den 20 en in 1048, 4 We un Jenes Mebelflandes wird daher die ten Jaan 2 1846 et U air e 
1 ie en Darin. ‚Zapıpaflage in der Heiligengeiſtſtraße vom Rödenberg 95 SH mein Si bapf. Juen 5 Thlr. und 

- atis zun Königsstraße an Sonn⸗ und Festtagen des of e .Ginenipiker Gef ten, Mans, ul 15 
mittags von 9. euuhr, und ves Nachmittags von 20 1 Auf en 105 dirt Ne ae 105 if, 
bis e uhr dierdaare hei celeb Tl Geld, over ve Inhaber Anſprüche u ee USER TOP DFHG 
. en een Gefüngnißſtrafe verboten f ſich binnen 3 Monaten und ſpäteſtens im Termine 
Stettin den 2gſten Dezember 18488 N den zoſten März 1849, Vormittags 11 Uhr, 


. 3 2 
an 


t t i n. 


Zaub er- -Soiree 
5 Saale des Shrerkäin Hofes wird heute, Fonn⸗ 1 
abend ven 30ſten Dezember 


Ludwig Winter; 
120 Emilie Doubin) 


| 43 Profeſſor und akademiſcher Künſtler, 
die neueſten Phaͤnomene Se en 
i Stettin, den u 27ſten Dezember 1848. 


Er 


f 


Se vor dem Herrn Ober⸗ Landesgert ts⸗Aſfeſſor d Wle⸗ 

Königl. Le. Me tersheim auf unſerer Gerichte elle zu melden, widrk⸗ 

„ genfalls fie mit allen ihren Anſprüchen an dle Forpe⸗⸗ 

rungen und Dokumente präkludirt, dieſelben auch für 

mortifizirt erklärt und beziehungsweiſe gelöſcht werden 

aan en den 28ſten November 1648. RN 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


e Verlo bungen. 


Statt jeder befonderen Meldung empfehlen ſich hier⸗ 
105 1 als Ve lobte. 


e 


) Auktlon am ten Januar a. f., Vosmittige⸗ 9 Uhr, 
Mönchenſtraße No. 459, bet Aufgabe; einer Kleider“ 
und Garderobe = Handlung, über Herren- und Kinder⸗ 
Mäntel, Säcke, Sommer⸗ und Winter ⸗Ueberröcke, 
Leibröcke, Beinkleider, Weſten, Jacken u. d. m., 1 La⸗ 
dentiſch und 1 5 Reis ler. 
£ In} 5 An ma 
Auktton e am ah Junnar⸗ k. Il, Sormittags 9 Uhr, 
kleine Domſtraße No. 784, über Glas, Porzellain, 
Kupfer, Kronleuchter, Ampeln, Lampen, ute mahagoni 
und, birkene Möbeln, wobei 4 rümegur und 
Spiegel in r ee Si opha's, große, i W 


der ägyplischen Magie = 


nach feiner Erfindung und nach einer ihm allein 1 5 ® 


Gertritcse — 
„u re m a. 


rer Es werden dalle, biejent en welche er folgenden „JE 
ober die Wunder der Magie ii Pace derungen und angeblich, 11 gegangenen Bi: 


| Därßtellungen He vorführen, 8 dem Titel: 
85 bat * 
1 Iebeinbarer Zaub rei, 


menten; 2 
5 onnements- Billets für den erſten, Platz, 3 Billet 91 1 ontobuch der Stettiner Sparkaſſe Litteh 
zugt imengenommen pr. Billet a 10 ſgr., und für be ri ) an dem 0 berge uf 


En On 40 088. des, Hausknechts 17 | 
weiten Platz: J Billets zuſammen en b. Billet“ 75 2 
Platz zu 9 nen Bad | not ar A HL einige zahl 5 112 


aD ore tate Kin deu⸗Billats fin den. 
7 fans: ein im Hotel ve Ruſſie am Tage der BR \ 2 n er ite 118 Slo Hing Ri Wandbänke, ein Büffet, Spinde, Siehe, fle 
90 üders vom töten Juli ne und Küchengerät Neis ber... 


Hung bis 1 5 Uhr zu haben. „So ei 0 
1 90 5 auf das sub No. 101 ve N 


ag KaffennPretfen 0 Ri: 
er Platz 15 fgr. Zweiter Platz 7% ſgr. See 15 Mee Fe 5 5 im, u. Verkäufe beweglicher Sachen. 2 
Ban, Ke 145 Hk. Nö. 14 f 
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0 1 n auf dem erſten Platz die Hälfte. 11 
Der Saal wird um 407. „Ee Uhr ge. 


a ſte Wiener, Atlas-, goldgepr, und ein Br. 
a Ania rar BE AP 100 in gelen Haaſe, u, 1 0 As a 0 0 oni e e A 
— — 
e — — = 


buſch, in Folge der ae e Sum 
2 ved ace A ö 


No. 11,991 über 200 Alt, Litir. 1 20,090 b. 


ſowiel f. ih. „und. gew. farbige ogen⸗ 90 Hp 


"Nenfalirse Wünsche. 
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a ee RE ar ieh m en Lee Champa ner, Bonzi Fle 925 =. 
sin Ei 2 3% [ Ftiedrich Wolff wem 28ſte ember 1846 über leth und EN 00 1 8 * 
ae 1 17 = e „ 500 Thlr., welche in das Hppothekenbuch von Oi At, i Kier wb kiel 2 
A1 15 > 0, Grabow des Vos S4, ‚Vergeichnetensmoll? lat, 5 
Pe ei ef an 9 os F ae e ſtändigen erblü Ja 101 ungsrechts einer zu dem thien billi gſt ar 


an ofe No. Grabow gehörigen Parzelle 


f 5 ae Theo ellm 
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e le 
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See f für ven e 
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mit und t Beſtellungen jeder Art Mr 2 
9 bing und pünktlich ausgeführt. 1 3 
1 0 Friese Nachfolger, 5 5 
Br gr. Dome und n 811 9 
——— 5 2% 
| Grünes Fenſterglas N 
wle auch Medoeflaſchen u, ſ. w. ver 75 100 zu bit 285 * ER 
gen e H. P. Kretzmann in Stettin. ur 4. 
Fe = ; 88 ei! Abfahrt son ei sh Isa Sr. 6 Uhr 45 Din. "Dong. 2 up 6 wage Sr — Min Bu 
iſche geſund v f. bil n N 1 
f ag 922 1 uf Bing, E antun in Stein ge An Witgs. ze 1 Ran, 3 a en 
5 5 ar. Derfe. 9 0 Berlin 12 N > ir 4 „ , Re WS) 
— 2 it den 6 uhr Min. Vene von Berlin ab ehenden 
a tsdam r Cervelat⸗ 5 Ra 3 an 
* Pot 5 ih e 5 7 ee 115 n keine Perfonen befördert; der um 6 Uhr 5 1 
1 Morgens von Berlin abgehen de 
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2 5 fund 1 far., 
De: ikates Schweine⸗Schmalz, oh 


n Hand 6 fat... 8 
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einigt. 
5 15 


zerfonenzug befördert nur Perſonen ir 


1055 ae — wird i in Angermünde mit dem Where m 


15 15 
Mit dem Güterzuge d don Stettin werden Perſonen ebenfalls nur in de 


19 
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Re 111 
lt 


dafeibſt eine Treppe hoch beim Wirth 


2 Miether zum iſten April zu verutethen. 


Dient und Weſchaftignags Geſuche. 


: 
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EN 9085 vr 7 ** 1 e n . We IE Den geehrten Bewohnern Stel ns, ig un, 
2 e IR; E | ate Vater, dem General von Zepelin, bei Yun 
ge 5 2 lr. Bel 15 Fi riese Nachfölger, O, Bnlanz, heutiger Beſtattung, wie uns ſelbſt warme 
rn Zr. Bel hie ie: .. Stettin, gr. Dom⸗ und Belgerfrafen-Cee, wee une e 5 5 
ee d. 1126, le dd ene 20 Thür, ba ee vollſtanviges Lager 5 uns le e Sn ig A 10 gen 
von einem el öflure entwendet worden. Vor dem 1 n — v. Zepelin, Hauptmann der N 5, 
Ankauf derſelben wird gewarnt. Wer den Ver⸗ E be man, gefüllte und ungefute, Marie v. Bükow, geborne v. Zepelin, - 
bleib oder den Tbäter 6 nalen vermag, daß E } be —— — 
e zur Untersuchung ezo 5 serden kann, wolle H. beding, Wittwocfape No, 107. 2 E Gel d 8 E 5 4 5 . 
der ee * priv t. Zeitung Anzeige 1 * * erke 3 PR guszu 
5 machen. RE stm end 8 25 1 0 e uen, en, teile 9. 005 e Bst, 778 * erke e 711. 
‚= 2 251 nd zu habe 15 ’ g 1 2 
gsossesssasconsg ien 8 5 1 Lörnigerſtahe de. 1030. z 2: "2 
Ri a 
gute friſ unkuchen bei N Freie Hripcihe (kütt kathollche Geme 
. Pr. N 10 bt, aan So. Jost, Gh 16 m gene Sed U : ii In de A 0 88 e. ad ee 5 5 17 
N N 7. ER 1 cr ee 945 * en N „ 35 
S 9 9 80 GEBE 8 Pete a fue e bel Hen Murter Hengel. 51 5 
nn) id 1 id, e 10 N f Med arg“ läntf "changed" ER a 
RT ; Hochtingende Kühe ſeben duf Zofteug, | , - N 45 der ula des, Cymnaſums predigt am e 19 7 
Ve „amiishen. Stett amm, zum Ber | ee un Engliſchen Mae Abn's Lebte ang. Nä⸗ tage nach nach Per) gr ve 
3 2 N an Mil W t heres bei W 5 Newark 711.9 ö 5 (ber Paſto ber um 10% l. 
Be * 5 N Pen? 
me u” = 22 


abe Zeitungs⸗Expedition. 


Stetſ n im Gaſthofe zum „deutſchen. Haufe“, Breite⸗ 


N i + 1d 161. Wagenklaſſe befördert. 
N SA 1. 
4 A baßatle 27 (fiber Be 2 wen * er Mittags zug von Stettin ſchließt ſich an vier Zug von Woldenderg Mi Stettin, 
IT SE, — (/ * Ber Nachmittagszug von Stettin ſchließt ſich an den Zug von Poſen nach Stettin. 
5 ne tal 5 b 5 ® e n. N 28 ae An den Morgenzug von Berlin ſchließt ſich in Stettin der Zug nach Poſen. 
N 5 n Re m & f 9 0 0 1. N An den Mittags zug von Berlin ſchließt ſich in Stettin der Zug nach Woldenberg. 
grade te 3te Etage, 5 herrſchaft⸗ 

liche Stuben nebſt allem übrigen Zubehör, zum iſten 
April 1849 anderweitig zu vermietben. 


Auf dem Babnhofe in Berlin werden von dort bis Star gard, Woldenberg 
Billets für Perſonen, 
Die näheren Bellimmungen e die ſpeziellen Fahr 
zu ½ und 1 Sgr. auf jerem Bahnhöfe bei dem „Einnepmer il * finds 


ne und das Betriebs⸗Reglement, 


. 


7 1 Hauſe e No. b {ft en Stettin, den 23ſten Dezember 1848. * PR 
mit vollſtändiger Einrichtung, worin ſeit 12 Jahren i re c t o r 1 im m. 
eln Material⸗Geſchäft betrieben, ſofort zu vermiethen. Witte. Khades. Senke 


Eine Stube mit Möbeln iſt fuͤr 4 Thlr. ſogleich 
zu vermiethen Mönchen⸗ und Papenfit.- Ecke NO. 458. Sukihreah 


Eine freundliche möblirte Side nebſt Kablnet iſt 
foglei zu a Breiteſtraße No. 378. 


— 


Das 100 bedeutend verbeſſerte Hümmert's 


Pollutions- Verhütunes - Instrument 


Durch Aufgabe der ſeit 1 Jahren von dem 
Kaufmann Herrn Greck gefuhrten Buße und Mode⸗ 
e wird Laden und Unterwohnung des 

3 No. 621 am Kohlmarkt zu Johannis 1849 


mi Mei. Hieraif Reflektirende erfahren das Nähere nur eine kurze Zeit gebraucht worden iſt. Die Wahrheit diefer 


Eine freundliche Vorderſtube iſt billig an einen oder 


Anweiſung zu n ehenden iſen, als: 
wei Herren gr. Wollweberſtraße 5 595 zum iſten un. 3 5 A 0 


e von Holz mit Meſſing . 
feinem Metall 


Aena ten f ei 15 27 
bei Mhilibb n & Comp. 


2 1 


anuar zu vermiethen. 3 
37 


2 
ww; — 


Die bel Etage des Hauſes Bofangarien No. 295, 
Sonnenſeite, bequem belegen, iſt nebst; vollſtändigem 
Zubehör zum iſten April 1849 zu vermiethen vom 

g Juſtiz⸗ Commiſſarius Hartmann. Se von 20 Frievrichsd or. 

Breiteſtraße No. 376 iſt die dritte Etage, beſtebend PAEBE RZ ae 

aus 4 Stuben, heller Küche nebſt Zubehör, an ruh ge | 


“ar 


ben 


NET RR ER. 
RUE MHensame, Erfindung. 


Das ganz 100 erfundene 
IU m: 


Verlangt: ein erfahrener Handlungsgebülfe. 
all dean Schteigen se, Roßmarkt 711. 


| „Mate VO OMPRE 8 8 0 

Be u Fa et) berieten al beſitzt die bellſame Eigenſchaft, daß es Ka ‚Eitinäffe 

Zum ißen Abril 1849 wird eine Wohnung 

in er Nähe des Heumarkts, aus 3 Stuben, Kammer f 

und Küche ze. beftehend, geſucht. unter Z. 54 „im, 
7 b 


wachſenen durchaus verhütet, und macht ſchon nach höchſtens 
behrlich. Die Herren Abnehmer erhalten 
te des Ae 

ſtru dent für Kinder bis zu 10 Jahren zu 1 Thlr. 15 Sur, 
uſtrument für ältere und Erwachſene zu 2 
985 eld von dem Unterzeichneten zugeſchickt. 


7. 208 


77 


ne wen a: 


getigert, hat einen ſchwarzen Kopf und Bı hang, etwas 
wan ohne Fahne. und 


ad bört auf den Na⸗ 
Der Finder wird ge 


en, denſelben in 
105 
ring * 


190 5 
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"2 egen en an Be B 
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905 Poſen durchge 
Gepäck, Hunde und Eguipagen für die u anſchlleßenden Züge te 


wee 
4 


1 7 ee bei Feen im Phil Schl f I n a 6 . 15 1 
Laſten dieſes Monats bak ſich mein Hühnerhund 1 ute uch tipp eſinger & Eomp. 
. e verkaufen; derſelbe if, ne olbnahans S TE — 


befitzt die heilſame Eigenſchaft, daß es, ohne im Geringſten fbi een oder nachtheilige 991. 
gen für die Geſundheit herbeizuführen, durchaus niemals eine Spur von Pollution zuläßt, ſobald es 
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